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Digitale Streckenplanung
Von der Sanierungsplanung der Schnellfahrstrecken zur Riedbahn

© Plasser & Theurer
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Vorstellung

Dipl. -Ing. Marc Kückmann, M.Sc.
Leiter Niederlassung Karlsruhe Obermeyer Infrastruktur

Á 1997 -  2003 Studium Bauingenieurwesen an der TU Braunschweig

Á 2001 ï 2002 Studium Construction Engineering and Management Purdue University

Á 2002 ï 2015 DB Netz AG

Á Projekt Sanierung Materialwirtschaft und Einkauf bis 2004

Á Leiter Logistik Südwest und Mitte bis 2008

Á Leiter Programmrealisierung Oberbau bis 2012

Á Leiter Fachplanung sonstige Gewerke bis 2015

Á seit 2016 OBERMEYER Infrastruktur

Á Abteilungsleiter Schiene bis 2020

Á Projektleitung Planung Sanierung Schnellfahrstrecken 4080 und 1733

Á Leiter der Niederlassung Karlsruhe seit 2021

Á Gesamtprojektleiter Ausführungsplanung Riedbahn (Nordabschnitt) seit 2023

Á seit 2024 Mitglied des Boards der Digital Railway Solutions Alliance



3

Traditionsunternehmen

Gesamtplanung 

InfrastrukturPartnerschaftlich

Seit

erfolgreich am Markt
1958

Seit

internationale Projekte
1980

Standorte18
Jahresumsatz
68 Mio. 

Mitarbeitende650

Bereiche Straße

Schiene

Wasser

Ingenieurbau

Projektmanagement

TA-Bahn

Obermeyer - Wer wir sind und woher wir kommen

Technologievorreiter



Digitale Streckenplanung
Von der Idee zur Planung der Erneuerung der Schnellfahrstrecken

© Sebastian Terfloth
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Oberbausanierung der 
Schnellfahrstrecke 4080

Mannheim - Stuttgart

Auftraggeber

DB Netz AG

Bearbeitungs -/Bauzeit

2016 ï2020

Bausumme

ca. 150 Mio. ú

Leistungen

Erstellung virtuelles Begehungs-
konzept, Objektplanung Verkehrs-

anlagen, Planung Bauablauf- und 

Logistikkonzept, Integration aller 
Zusammenhangsmaßnahmen, 

Baubetriebsplanung/-anmeldung, 

Erstellung Ausschreibungsunterla-
gen

Technische Angaben
Neubaustrecke, abschnittsweise 

Feste Fahrbahn, 15 Tunnel mit 

Gesamtlänge von ca. 31 km, 
Erneuerung von 182 km Gleis, 

54 Weichen mit Radien zwischen 

1200 und 7000/6000 Metern, um-
fangreiche Begleitarbeiten

Es begann in 2016: Projekt SFS 4080 Mannheim - Stuttgart

© OBERMEYER
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Status Quo Planungsgrundlage DB-RiL 823: 

Â Ortsbegehung zu Fuß mit Messrad, Klemmbrett
und Digitalkamera zur Erfassung des Ist-
Bestands

Â Begehungsgeschwindigkeit: maximal 1 km/h

Â Gleissperrung zur Durchführung der Begehung

Â Sicherungsaufwand

Ą Optimierungspotenzial Begehungsaufwand

Konventionelle Begehung ist der Standard nach DB Richtlinie 

© OBERMEYER
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Â Gemeinschaftliche virtuelle Streckenbegehung mit 
Infrastrukturbetreiber zur Abstimmung der Grundlagen

Â Betrachtung der achsbezogenen Bestandsdaten als 
Fotodokumentation und Punktwolke

Â Begehungsgeschwindigkeit ca. 15 km/h

Â Kein Sicherungsaufwand und keine
Betriebsbehinderung

Â Weiterbearbeitung der digitalen Bestandserfassung 
durch Planungsbüro

Â Erfassung und Attribuierung aller Objekte mit ProVI

© OBERMEYER.

Virtuelle Begehung achsbezogener Daten ersetzt die Ortsbegehung
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Digitale Streckenplanung erfordert digitalen Zwilling

© OBERMEYER
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Wer die Achse beherrscht, ist Herr des Modells

Lageplan:

Höhenplan:

Querprofil:

© OBERMEYER
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Der digitale Zwilling wird datenbankbasiert aufbereitet

WORAUF FAHREN WIR? - Die Digitaliserung des Fahrwegbestands

Á Erkennen von Objekten

Á Einheitliche Attribuierung durch Datenbank

Á Automatische Ausgabe der erforderlichen Planunterlagen und 

Formulare

© OBERMEYER
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Der digitale Zwilling wird datenbankbasiert aufbereitet

WORAUF FAHREN WIR? - Die Digitaliserung des Fahrwegbestands

Á Erkennen von Objekten

Á Einheitliche Attribuierung durch Datenbank

Á Automatische Ausgabe der erforderlichen Planunterlagen und 

Formulare

© OBERMEYER
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Digitaler Zwilling ermöglicht die Planausleitung an beliebigen Punkten

© OBERMEYER

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende

© OBERMEYER
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Auswertung im Planwerk

Á 2D-Planerzeugung in AutoCAD unter 

Nutzung von ProVI mit den aufbereiteten 

Daten

Á Möglichkeit der automatisierten 

Hinterlegung von Symbolik

Á Hoher Grad der Automatisierung in der 

Planerzeugung

Alle gängigen und gewohnten Planformate werden unterstützt

© OBERMEYER
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Achsbezogenes Planungsmodell für Bauausführung

Á Schaffung eines konsistenten Datenmodells

Á Ausgewählte Kombinationen von Punktwolke, 
Volumenkörper und Objekten als 3D-Modell

Á Ausleitung aller Planunterlagen

Á Massenermittlung aus dem Modell

Á Steigerung der Genauigkeit und 
Transparenz
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Nächstes Level: Projekt SFS 1733 Kassel - Würzburg

Oberbausanierung der 
Schnellfahrstrecke 1733 

Kassel ïWürzburg

Auftraggeber

Planungsgemeinschaft SFS

Kassel-Würzburg

Bearbeitungs -/Bauzeit

2018 - 2023 

Bausumme

ca. 350 Mio. ú

Leistungen

Erstellung virtuelles Begehungs-
konzept, Grundlagenermittlung, 

Vor-, Entwurfs- und Genehmigungs-

planung, Ausschreibung, 

Mitwirken bei der Vergabe

Technische Angaben

Gleis- und Weichenerneuerung 

auf den Haupt- und Überholgleisen
der Schnellfahrstrecke 1733, 

Integration LST-Arbeiten, 

Anpassung der Oberleitung, 
Erstellung des Logistikkonzepts, 

Baubetriebsplanung inclusive

Integration umfangreicher IH,
Bewetterungsplanung

© OBERMEYER
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Á Workflowbasierte Aufbereitung 
und Weiterverarbeitung der mit 
ProVI erfassten Daten

Á Ausgabe in diverse Formate

Á Sehr hoher Automatisierungsgrad 
bei maximaler Flexibiltät

Die anfallende Datenmenge erfordert eine Automatisierung

© OBERMEYER
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Projektdaten können im Geoinformationssystem weiterverarbeitet werden

Auswertung in GIS

ÁÜbergabe der Daten in 
Geoinformationssysteme

Áz.B. ArcGIS® Pro

ÁMöglichkeit der Verschneidung mit 
sämtlichen weiteren, verfügbaren 
Geodaten

ÁDies ermöglicht die Nutzung der 
Daten auch im weiteren 
Lebenszyklus der Anlagen

© OBERMEYER
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Projektdaten können im Geoinformationssystem weiterverarbeitet werden

© OBERMEYER
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Konsistentes achsbasiertes Datenmodell
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Datenmodell wird mit Bauablauf verknüpft

Á Schnittstelle zwischen Datenmodell und 
Bauablaufplanung mit SOG

Á Die Daten können verlustfrei übergeben werden, 
die Datenkonsistenz bleibt erhalten

Á Entspricht 4D-Modellierung im BIM Prozess

Á Eine manuelle Übertragung entfällt

Á Änderungen können nachgeführt werden

Á Das Datenmodell wird Teil der unmittelbaren 
Bauausführung

© IVE mbH



Ausführungsplanung Riedbahn
11 Monate, 100 Bearbeiter, 90.000 Dateien und EIN Ziel
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Die Geschichte der Riedbahn

09/2022

Ankündigung
Riedbahn 
durch das 
BMDV

03/2023

Angebotsphase 
mit Arge als 
Planer der AP 
Los Nord

07/2023

Beginn 
Mobilisierung 
des Teams

15.07.2024

Beginn der 
TSP

09/2023

Kick Off
Planung

01.01.2024

Beginn einer 
3-wöchigen 
Sperrung

© OBERMEYER
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Das Planungsteam Riedbahn

© OBERMEYER

7Teilprojekte

100über Bearbeiter

Starkes Projektleitungsteam

8Standorte 
bei OINF 6Nachunternehmer

Stärkung digitaler Methoden

Agil von Anfang an
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Agile Riedbahn

© CollaborationLAB



Digitale Koordinierungsumgebung
als Grundlage für die Gesamtplanung
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Á Über 90.000 Dateien

Á Über 100 Datenübergaben

Á Eigene Entwicklungen zur Stärkung 

der Datenkonsistenz

Á Nutzung einer digitalen 

Koordinierungsumgebung

Daten der Riedbahn

© OBERMEYER
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1. Besonderheiten Grundlagendaten

1. Doppelte Dateien 

2. Unklare Organisation

3. Kontinuierliche Lieferung

4. Viele Formate
(.ifc, .dwg, .dxf, .pdf, .tiff, .png, é)

5. Zeitdruck

2. Kinematische Vermessung

1. Idee, die auf die Gleisachse referenzierte 
Punktwolke für die Koordination zu nutzen

2. Verknüpfung der vorliegenden 
Eingangsdaten von verschiedenen 
Messgeräten

© DB InfraGO AG, OBERMEYER

Digitale Koordinierungsumgebung
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1.Verknüpfung von Plänen und Dokumenten

2.Verknüpfung von Bildern

3.Visualisieren der Vermessung

4.Einbindung der Hindernislisten

© OBERMEYER

Digitale Koordinierungsumgebung
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Digitale Koordinierungsumgebung

© DB InfraGO AG, OBERMEYER



Digitale Koordinierungsumgebung
als Grundlage der vorbereitenden Instandhaltung
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Digitale Koordinierungsumgebung als Grundlage für Instandhaltung

1. Sensorik erfasst Messdaten zur Beurteilung 

des Fahrwegzustands

2. Beurteilungsmaßstäbe im Verhältnis zu 

Streckenkategorie können in 

Koordinierungsumgebung aufbereitet werden

3. Die vorhandene Abnutzung wird ermittelt und 

die daraus erforderliche Instandhaltung kann 

auf der Basis geplant werden

© DB InfraGO AG
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Digitale Koordinierungsumgebung als Grundlage für Instandhaltung

Optimierung des Anlagenzustands zwischen den Sanierungsphasen:

ÁDurch die präzise Planung auf Basis von Sensordaten, die eine digitale Koordinierungsumgebung 

ermöglicht, kann die Infrastruktur bis zur Generalsanierung in einem wirtschaftlich optimalen 

Zustand gehalten werden

ÁKritische oder reparaturbedürftige Bereiche der Infrastruktur können frühzeitig und idealerweise 

automatisiert erkannt und rechtzeitig präventiv angegangen werden

ÁDiese proaktive Vorgehensweise reduziert die Wahrscheinlichkeit von Ausfällen und Störungen in 

den Streckenabschnitten zwischen den geplanten Sanierungsphasen erheblich und ermöglicht 

eine wirtschaftliche Optimierung der Instandhaltung mit Blick auf die Generalsanierung
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Digitale Koordinierungsumgebung als Grundlage für Instandhaltung

Die Daten der Planung und Auführung von SFS und HLK können für die 

Instandhaltung weiterverwendet werden

ÅPlanung von 40 Hochleistungskorridoren in den Jahren 2024 ï 203x

ÁFür die Korridore mit Durchführung ab 2026 längerfristige 

Planungsvorläufe möglich als beim Pilotprojekt Riedbahn

ÅOptimierung der laufenden Instandhaltung (2026-2030):

Á Integration der Messergebnisse der weiteren Sensorik in die 

digitale Koordinierungsumgebung

ÁNutzung der digitalen Koordinierungsumgebung und der 

hinterlegten Messdaten als Grundalge der Instandhaltungsplanung 

bis zur Generalsanierung.

Á Integration fortlaufender Instandhaltungsdaten in die 

Koordinierungsumgebung für aktuelle Baudurchführung



DRIIM
Durchgängige Nutzung einer digitalen Koordinierungsumgebung
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1. DRIIM-Digital Railway Infrastructure and Information Management:

ÁDigitale Streckenplanung als Grundlage für 
Bauausführung und Anlagenmanagement

Á Integration von Sensorik, künstlicher Intelligenz und 
intelligentem Datenmanagement

2. Digitale Koordinierungsumgebung als Gesamtlösung:

ÁAktualisierung nach Bauausführung mit Ist-Daten

ÁEntwicklung zu einer umfassenden Lösung für 
Infrastrukturbetreiber

3. Proaktive Instandhaltung für erhöhte Anlagenverfügbarkeit:

ÅKontinuierliche Dateneinspeisung aus fahrzeug- und 
stationärer Sensorik

ÅOptimaler Mitteleinsatz durch proaktive Wartung und 
Zustandsentwicklung

DRIIM

© DRS Alliance
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Á Fortschreibung des Planungsmodells durch

den ANBau und die Bauüberwachung mit den 

Daten aus der Ausführung

Á Abnahmevermessung

Á Automatische Massenermittlung

und Nachtragsbewertung

Á Schaffung eines As-Built-Modells

Á Schließen des Kreislaufs der Daten

Die Zukunft beginnt jetztïDRIIM im Bestand

© DRS Alliance
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Die DRS Alliance führt die digitalen Lösungen zusammen

ÁSmartes Planen ï Kinematische 
Bestandserfassung, Modellierung und  
Digitale Streckenplanung

ÁDigitale Bahndaten ïDatenaustausch 
über intelligentes und ganzheitliches 
Datenmodell

ÁBauausführung ï teilautomatisierte 
Bauausführung mit optimiertem 
Maschineneinsatz

ÁZustandsüberwachung ï smarte 
Sensorik erfasst Infrastrukturzustand

ÁEntscheidungshilfe ï Optimierung 
LCC durch Prognose Zustandentwick- 
lung und Nutzung Sensordaten 

ÁKapazitätsanalyse ï Engpässe 
erkennen und Maßnahmen ableiten

© DRS Alliance


